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TERMINE

ST. ARNUAL

Auch der Wirt 
hat ein Liebesleben
Zum Buch von Kabarettist
Hans Beislschmidt „Feier-
abend – auch der Wirt hat ein
Liebesleben“ gibt es das pas-
sende Bühnenprogramm. Zu
sehen ist es am Samstag, 7.
Februar, 20.30 Uhr, im Blauen
Hirsch in der Saargemünder
Straße. Mit liebevollem Hu-
mor und gnadenlosem Sarkas-
mus erzählt Beislschmidt von
bärbeißigen Wirten, schrägen
Bedienungen, besoffenen Kö-
chen und anderen Typen. red
! Tel. (06 81) 5 84 99 49

SULZBACH

Offene Türen 
bei der Musikschule
Die Musikschule Sulzbach-/
Fischbachtal lädt für Samstag,
7. Februar, 14 bis 16 Uhr, zum
Tag der offenen Tür ein. Kin-
der und ihre Eltern können
sich über Möglichkeiten der
Musikausbildung informieren,
Musikinstrumente anhören
und ausprobieren. Fachlehrer
stehen für Auskunft und Bera-
tung zur Verfügung. Die El-
ternvertretung serviert Kaffee
und Kuchen. red 
! Tel. (0 68 97) 56 77 62.

MALSTATT

Breite 63: Trio spielt
Jazz, Swing und Funk
Im Kulturtreff Breite 63 (Brei-
te Straße 63) gastiert am Frei-
tag, 6. Februar, 20 Uhr, das JS-
Trio. Es spielt Jazz, Swing und
Funk in einem Mix aus eigenen
Stücken und Klassikern der
Jazzliteratur – frisch arran-
giert. red
! Tel. (06 81) 4 17 08 35

Im Internet:
www.breite63.azb.de

SAARBRÜCKEN

Studenten musizieren 
in der Schlosskirche
Die Orgelstudenten der Hoch-
schule für Musik Saar geben
am Mittwoch, 4. Februar, 19
Uhr, ein Konzert in der Saar-
brücker Schlosskirche. red
! Der Eintritt ist frei.

RIEGELSBERG

Erich Kästner 
für Erwachsene
Am Freitag, 6. Februar, 20.30
Uhr, präsentiert der Kultur-
verein Riegelsberg den Musik-
Kabarettisten Hans Georgi mit
seinem Programm: „Die Welt
ist rund – Erich Kästner für
Erwachsene“ im Nebenraum
des Restaurants in der Riegels-
berghalle. red
! Karten im Haus Gabriel, bei
Schreibwaren Koch und im
Gasthaus Elch in Riegelsberg.

SAARBRÜCKEN

Keine Karten mehr 
für das Frauenkabarett
Das Gastspiel des Homburger
Frauenkabaretts mit dem Pro-
gramm „Alles, was raus muss“
am Freitag, 6. Februar, 19.30
Uhr, im Theater Leidinger in
der Mainzer Straße in Saarbrü-
cken ist ausverkauft. red

SAARBRÜCKEN

Klavierstudenten
musizieren
Zu einem Kammermusik-
Abend lädt die Klasse von Pro-
fessor Tatevik Mokatsian am
Freitag, 6. Februar, 19 Uhr, in
den Konzertsaal der Hoch-
schule für Musik Saar in der
Bismarckstraße. red

Produktion dieser Seite: 
Ulrike Conrath
Fran Kohler

Saarbrücken. Zum einen sollen
die Fans nach der Premiere von
Agatha Christies „The Mouse-
trap“ im Mai vergangenen Jah-
res gedrängelt haben, weil sie
keine Lust hatten, bis zum
nächsten Frühsommer zu war-
ten. Zum andern wollen die Ta-
lentscouts von „Act“ „Ang-
licists’ Contemporary Thea-
tre“), der englischsprachigen
Theatergruppe der Universität
des Saarlandes, dem eigenen
Bekunden nach gleich so viele
hoffnungsvolle Neuzugänge ge-

castet haben, dass alle spiel-
freudigen Schauspieler in einer
einzigen Produktion gar nicht
unterzubringen gewesen wä-
ren. Und deshalb gibt’s außer
dem für Mai angesetzten
Hauptwerk, der Oscar Wilde-
Komödie „The Importance of
Being Earnest“, bereits jetzt im
Februar eine Extra-Vorstel-
lung: „Act“ präsentiert einen
„Evening of scenes“, sieben et-
wa je zehnminütige Szenen
zeitgenössischer, relativ unbe-
kannter Autoren. Dabei soll’s
lustig, traurig, romantisch,
emotional, intensiv oder bizarr
zugehen, aber überwiegend
heiter und voller Wortwitz,
denn die „Act“eure haben sich
auf großer Linie dem Komö-
diengenre verschrieben.

„Alle Lebensausschnitte the-
matisieren mehr oder weniger
das Erwachsenwerden, das Le-
ben nach der Universität“, er-
läutert Regisseurin Laurel

Loch. Für die Amerikanerin,
die einen Bachelor in Theater-
wissenschaft und Schauspiel
mitbringt, ist die Inszenierung
zugleich ein Stück Nostalgie:
Stammen doch zwei Szenen aus
Jon Jorys „University“, der ers-
ten Unitheater-Produktion, bei
der sie in Amerika mitwirkte.
Als Co-Regisseur steht ihr dies-
mal Sven Schelhorn zur Seite,
der sich ebenfalls über das Po-
tenzial der Gruppe freut.

Die Ausstattung, erzählt
Schelhorn, sei bewusst redu-
ziert gehalten, um das schau-
spielerische Element in den
Vordergrund zu rücken und
den Fokus auf die Begegnung
unterschiedlicher Menschen
zu lenken. Mit den alten Hasen
stehen beim „Evening of
scenes“ nun insgesamt neun
Leute auf der Bühne. Und die
sind beileibe nicht nur Studen-
ten der Anglistik: ACT ist längst
ein international besetztes En-

semble, das seine Mitglieder
aus verschiedenen Fachrich-
tungen rekrutiert und naturge-
mäß einer hohen Fluktuation
unterliegt. Geprobt wird, da der
Theatersaal immer noch nicht
fertig renoviert ist, im Musik-
saal; für die Aufführungen steht
dann die Aula zur Verfügung,
wie allen anderen Uni-Theater-
gruppen auch. 

Doch die haben nicht alle ein
so kulturbeflissenes Maskott-
chen wie Laurel Lochs Hund
„Bagles“, der jede ACT-Probe
treu verfolgt. Oder verfolgt er
nur sein Frauchen, in Erwar-
tung eines Leckerlis? 
! Premiere: Mittwoch, 4. Feb-
ruar, 19.30 Uhr, Aula der Univer-
sität des Saarlandes. Wieder: 6.
Februar. Karten zum Preis von 4
Euro im Vorverkauf in der Men-
sa oder an der Abendkasse.

Valentin Popov und Isabell Marie Popescu von der Theatergruppe „Act“ in „Blondes“ von Jon Jory. Foto: Oliver Dietze 

Vom Leben nach der Universität
Außer dem für Mai angesetz-
ten Hauptwerk, der Oscar Wil-
de-Komödie „The Importance
of Being Earnest“, gibt die Uni-
Theatergruppe „Act“ jetzt eine
Extra-Vorstellung: sieben Sze-
nen zeitgenössischer, relativ
unbekannter Autoren.

Von SZ-Mitarbeiterin
Kerstin Krämer

Englischsprachige Theatergruppe präsentiert am Mittwoch Szenen mit viel Wortwitz

Im Internet:
www.act-saarland.com

Saarbrücken. „Ohne die Feder zu
wechseln“ war einmal eine Aus-
stellung im Museum Haus Lud-
wig Saarlouis überschrieben, in
der man der Doppelbegabung des
Schriftstellers und bildenden
Künstlers Günter Grass gedach-
te. Zumindest die letztgenannte
Profession hatte sich Grass durch
eine Steinmetzlehre und ein Stu-
dium der Graphik, der Bildhaue-
rei an der Düsseldorfer Kunst-
akademie sowie an der Hoch-
schule der Künste Berlin erwor-
ben. Im Schreiben war der Litera-
tur-Nobelpreisträger ein Natur-
talent, das eine Feder führte,
weitaus origineller als die des
Künstlers Grass. Obschon dessen
Radierungen zum „Butt“ oder der
„Rätin“ legendär sind: Nicht zu-
letzt wegen der Verwandtschaft
von Radiergriffel und Schreib-
stift. Doch auch die Serie von
Landschaften, die gerade die
Saarbrücker Galerie Neuheisel
zeigt, grüßen noch als deren ent-
fernte Verwandte. Auf den ersten
Blick scheinen es Aquarelle zu
sein, jedoch klärt der Blick auf die
Bildlegende auf: Algraphien
sind’s, genutzt für Buchillustra-
tionen. Anstatt auf Stein wie bei
der Lithographie wird auf einer
gekörnten Aluminiumplatte di-
rekt vor Ort gearbeitet. Das
Handwerk des Graphikers nimmt
Grass in den Dienst, um toskani-
sche Landschaften, heimische
Wiesenstücke mit Teich und Bäu-
men zu schildern oder Baum-
stämme sich grau-violett schlin-
gen und wuchern zu lassen.
Ziemlich viel Idylle aus der Hand
eines erfahrenen Himmelstu-
schers gespeist von Farbgefühl
und sicherem Blick für stimmige
Komposition inklusive des bele-
benden Elements des Hausdachs,
lieblich noch im Blick auf in
Ockertönen schrumpelnde Pilz-
gewächse. Weltdekor fürwahr,
aber gekonnt und stimmig. sg
! Ausstellung bis zum 27. Feb-
ruar. Öffnungszeiten: Montag bis
Freitag von 9 bis 13 Uhr und von
14.30 bis 18.30 Uhr. Samstag von
9 bis 14 Uhr.

Landschaftsmalerei
von Günter Grass

bei Neuheisel
Impressionen aus der Toskana
oder heimische Wiesenstücke
mit Teich und Bäumen hat der
Schriftsteller mit graphischen
Techniken festgehalten.

Saarbrücken/Völklingen. Was
tut sich an der Saarbrücker
Kunst- und Designhochschule
(HBKsaar)? Die beste Möglich-
keit, diese Frage zu beantworten,
ist ein Besuch des Rundgangs
2009. Im Rahmen dieser Jahres-
ausstellung werden der gesamte
Campus der HBKsaar in Saarbrü-
cken sowie die Atelier- und Pro-
jekträume des Hochschulstand-
orts in der Handwerkergasse
Völklingen als Ausstellungsflä-
che genutzt.

Studierende der Freien Kunst
und des Designs zeigen in den
Ateliers und Studios aktuelle,
während des vergangenen Studi-
enjahres entstandene Arbeiten
und geben so Einblick in die viel-
fältigen medialen wie auch the-
matischen Handlungsfelder ei-
ner jungen Künstler- und Desig-
nergeneration, die in Saarbrü-
cken ausgebildet wird.

Gezeigt wird die ganze Band-
breite der an der HBKsaar prakti-
zierten künstlerischen Medien,
von Malerei, Druckgrafik und
Bildhauerei über Klang- und Vi-
deoinstallationen bis hin zu Er-
gebnissen aus der Projektarbeit
der Studiengänge Produkt- und
Kommunikationsdesign und des
neu eingeführten Studiengangs
Media Art & Design. Darüber hi-
naus bieten Studierende Führun-
gen durch die Ausstellung an, so-
dass die Möglichkeit besteht, sich

unmittelbar aus erster Hand in-
formieren zu lassen.

Das begehbare Märchen, die
Erfolgsausstellung der HBKsaar
mit 13 000 Besuchern, wird in re-
duzierter Form nochmals gezeigt.
Weiterhin wird der umfangreiche
Messeauftritt, mit dem die
HBKsaar bei der Internationalen
Möbelmesse in Köln vertreten
war, präsentiert. Mit dem Erd-
schollenarchiv von Betty Beyer
zeigt die Galerie der HBKsaar im

Kontext des Rundgangs Arbeiten
einer Absolventin. In der Hand-
werkergasse Völklingen stellen
Studierende bei Professor Georg
Winter die Wettbewerbsentwür-
fe zur Umgestaltung des Vorplat-
zes der Bergwerksdirektion in
Saarbrücken vor. Malerei von
Studierenden aus dem Atelier
von Professor Gabriele Langen-
dorf wird ebenfalls in Völklingen
zu sehen sein. Filmpräsentatio-
nen im Saarbrücker Kino Acht-
einhalb am Samstag, 7. Februar,
20 Uhr, ergänzen die Ausstellung.

Im Rahmen des Rundgangs fin-
det am Montag, 9. Februar, der
Informationstag für Studieninte-
ressierte statt. Studieninteres-
sierte haben hier die Möglichkeit,
sich bei Vorträgen, Gesprächen
und Führungen über das Ausbil-
dungsangebot der HBKsaar zu
informieren. red

Rundgang zu Design und Kunst 
Studierende der Saarbrücker Hochschule zeigen ihre neuesten Arbeiten

In den Studios und Ateliers der
Saarbrücker Kunst- und De-
signhochschule und in der Völk-
linger Handwerkergasse könen
Neugierige ab Freitag auf Entde-
ckungsreise gehen. Studierende
führen vor Ort ins Metier ein.

AUF EINEN BLICK

Rundgang 2009 – Jahres-
ausstellung der HBKsaar
vom 6 bis 9. Februar.
Öffnungszeiten: Campus
Saarbrücken, Keplerstraße
3-5, 66117 Saarbrücken, Sa
und So 10-19 Uhr, Mo 10-
15.30 Uhr. Handwerkergas-
se Völklingen, Rathaus-
straße 52, 66333 Völklin-
gen, Sa 14-19 Uhr, So 11-19
Uhr, Mo 10-15.30 Uhr.
Führungen: Campus Saar-
brücken: Sa + So 15 Uhr, 17
Uhr. Handwerkergasse
Völklingen: Sa 17 Uhr, So 11
und 17 Uhr. red

Unser Archivfoto zeigt Studie-
rende bei einer Tanzperformance
in der Handwerkergasse. Foto: SZ

Im Internet:
www.hbksaar.de

Saarbrücken. Die Deutsche Ra-
dio Philharmonie lädt Schülerin-
nen und Schüler ab zwölf Jahren
wieder zu einem ganz besonde-
ren Musikunterricht ein: Am
Mittwoch, 4. Februar, 9.30 Uhr,
steht Mozarts „Haffner-Sinfonie“
auf dem Konzertprogramm in der
Saarbrücker Congresshalle. Es
dirigiert Chefdirigent Christoph
Poppen, SR 2-Moderator Roland
Kunz übernimmt die Moderati-
on. Kurz vor seiner Hochzeit 1782
hat Mozart die „Haffner-Sinfo-
nie“ in großer Eile geschrieben.

Bis heute ist es eines seiner ein-
drucksvollsten Werke geblieben
und fordert Musiker auf das Äu-
ßerste. Das Tempo, in dem das
musikalische Geschehen im ers-
ten und letzten Satz vorüber-
zieht, ist enorm. red
! Vor dem Konzert besteht für
Schüler die Möglichkeit, ab 8.45
Uhr im Foyer der Congresshalle
an einer kostenlosen Einführung
teilzunehmen. Anmeldung erfor-
derlich: Tel. (0 63 51) 12 65 48.
Karten bei SR am Markt, Tel.
(06 81) 9 88 08 80.

Ungewöhnlicher Musikunterricht
in der Congresshalle

Sulzbach. Eine Premiere für
Sulzbach: Erstmals stellten Stu-
dierende der Saarbrücker Hoch-
schule für Musik Saar (HfM) dort
abendfüllend die Früchte ihrer
Arbeit vor. Gastgeber Uwe
Brandt, Chef der Musikschule
Sulzbach/Fischbachtal, möchte
die Zusammenarbeit seines Hau-
ses mit der HfM fortführen. Wen
wundert’s, angesichts des guten
Besuchs im Salzbrunnenhaus
und der erfreulichen Leistungen
der Gäste. Die Studenten der Vio-
linklasse von Professorin Tanja
Becker-Bender und ihre am Kla-
vier begleitenden Kommilitonen
Hristina Taneva, Bok-Yon Chang
und Grigor Asmaryan waren her-
vorragend vorbereitet. Auffallend
die große weibliche Übermacht:
Einziger Mann an der Geige war
Lorenz Blaumer, der sich mit ei-
nem ätherischen Mozart-Adagio
vorstellte. Vom bekanntermaßen

höchst anspruchsvollen Mozart
(aus den Violinkonzerten G- und
A-Dur) war hier viel zu hören. So
in soliden Wiedergaben von Liese
Mészár und Fiona Günter, die
freilich bei Noten anderer Auto-
ren noch mehr interpretatori-
sche Stringenz enwickelten:
Mészár versprühte betörendes
Klangparfüm bei der Debussy-
Sonate, Günter strich mit bemer-
kenswerter Hingabe eine Kost-
probe aus Sibelius’ Violinkon-
zert. Mit glutvollem Ton empfahl
sich Ruth Gierten bei einem Satz
von Giovanni B. Viotti (1755 bis
1824); mit einer präzise und feu-
rig gespielten Wieniawski-Polo-
naise riss Lisa Zhou mit – und
dank Anna Beckers ebenso inten-
siver wie plastischer Version von
Bartóks Rhapsodie Nr. 1 fehlte es
auch nicht an einer herben, ge-
mäßigt modernen Farbe. Begeis-
terter Applaus. uhr

Violinstudenten begeistern
Gut besuchtes Konzert im Salzbrunnenhaus

http://www.breite63.azb.de
http://www.act-saarland.com
http://www.hbksaar.de

